


Lars Békési

Liebe Mitglieder,
Eltern, interessierte
Leser & Leserinnen

Ein äußerst aufregender Monat geht
zu Ende und gemeinsam mit Ihnen
wollen wir nun auf die vergangenen
Wochen zurückblicken. 
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Am 11. April 2024 versammelten sich
Beschäftigte freier Träger vor dem Berli-
ner Abgeordnetenhaus, um für die
Gleichstellung in der Vergütung durch
die Hauptstadtzulage zu demonstrieren.

Diese Aktion war das Resultat einer vier
Jahre lang andauernden ungleichen
Entlohnung von Beschäftigten freier
Träger und Beschäftigten des öffent-
lichen Dienstes. Die Unzufriedenheit
darüber erreichte im Februar 2024 ihren
Höhepunkt, als der Berliner Senat sein
Versprechen zurücknahm, freie Träger
und Mitarbeitende des öffentlichen
Dienstes mit derselben Zulage zu vergü-
ten. Es entstand eine Welle des Unmuts
unter den Erziehern und Erzieherinnen,
die nun vor dem Abgeordnetenhaus
ihren Ärger kundtaten. 

Der VKMK war wesentlich bei der Pla-
nung und Unterstützung der verbands-
übergreifenden Demonstration beteiligt.

Demonstration vor dem
Abgeordnetenhaus

Im Voraus bereitete sich der VKMK in-
tensiv darauf vor, indem Interviews ge-
geben wurden, Fahnen bedruckt und
Pressemitteilungen veröffentlicht wur-
den, um so die Aktion zu unterstützen
und mehr öffentliche Aufmerksamkeit
für das Anliegen der Beschäftigten zu
erzielen. Zusätzlich führte der VKMK
auch weiterhin die digitale E-Mail-
Kampagne zur Hauptstadtzulage durch.

Etwa 2000 bis 3000 Menschen nahmen
an der Demonstration teil, eine ein-
drucksvolle Zahl, die auch einige Mitar-
beitende des Abgeordnetenhauses be-
eindruckte. Sie äußerten, dass sie den
Platz vor dem Abgeordnetenhaus schon
lange nicht mehr so voll gesehen hätten. 
Diese Demonstration markiert einen
bedeutenden Moment in der Debatte
um gerechte Entlohnung und Anerken-
nung. 

Der VKMK bedankt sich herzlich bei
allen, die an der Demonstration teilge-
nommen haben!

https://vkmk.de/hauptstadtzulage-fr-alle
https://vkmk.de/hauptstadtzulage-fr-alle
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Zum Kitajahr 2025/2026 wird das Kita
Chancenjahr in Kraft treten. Alle drei-
jährigen Kinder erhalten dann auto-
matisch einen Kita-Willkommensgut-
schein. Im Alter von 4,5 Jahren erfolgt
ein Sprachtest zur Feststellung des
Sprachniveaus. Kinder, die bis dato keine
Kita besuchten und bei denen Defizite
festgestellt werden oder die nicht am
Test teilnehmen, müssen das Kita-
Chancenjahr absolvieren. Dies beinhaltet
den Besuch einer Kita oder einer ver-
gleichbaren Sprachförderung freier An-
bieter für jeweils 35 Stunden pro Woche.
Eltern, die dieser Verpflichtung nicht
nachkommen, riskieren Bußgelder. Das
Konzept wurde von Bildungssenatorin
Katharina Günther-Wünsch und Staats-
sekretär Falko Liecke entwickelt und soll
Chancengleichheit und die Qualität der
frühkindlichen Bildung verbessern. 

Im Zuge des Kita Chancenjahres soll
weiterhin die Ungleichheit im Zugang zu
frühkindlicher Bildung durch diverse
Maßnahmen reduziert werden. Dieses
Vorhaben geht auf die Prämisse zurück,
dass rund 80% der Kinder, die keine Kita
besuchen, einen Sprachförderbedarf auf-
weisen und nur 49% davon im Anschluss
ein Angebot der Sprachförderung in An-
spruch nehmen. Zu diesen Maßnahmen
zählen unter anderem Unterstützung
von Eltern durch Mehrsprachigkeit,  Ver-
einfachung behördlicher Sprache und
unmittelbare Unterstützung und Beglei-
tung im Prozess der Kita-Platz-Suche
und -Anmeldung. 

Projektgruppe Kita-Chancenjahr
Zudem soll daran gearbeitet werden, die
Kooperation zwischen den einzelnen
Ämtern zu verbessern und den Abgleich
zwischen Meldedaten und ISBJ durch
monatliches Monitoring zu optimieren.

Die Umsetzung erfordert jedoch um-
fangreiche Planung. Wie diesen Monat
nun bekannt wurde, wird für die Ausge-
staltung der Rahmenbedingungen des
Kita Chancenjahrs eine Projektgruppe
initiiert. Der VKMK wurde dazu eingela-
den, aktiv von Beginn an an der Projekt-
gruppe teilzunehmen. Im Zuge dessen
wird gemeinsam besprochen, wo Verän-
derungen im KitaFög insbesondere in
Bezug auf die Sprachförderung von Nö-
ten sind und wie die inhaltliche Ausge-
staltung angepasst werden kann, damit
eine effektive und qualitative Sprachför-
derung gelingt. 

Der VKMK sieht dies als positives
Zeichen, dass sich nun etwas in der
Kommunikation zwischen Politik und
Verbänden verändert.



Absage des Gerichtstermins am
17. Mai
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Der für den 17. April 2024 geplante Termin beim Verwaltungsgericht zur
Einklage des VKMK, zukünftig Partner am Verhandlungstisch zu sein, hat
nicht stattgefunden. Die  Senatsverwaltung hat hierzu ein ruhendes Verfah-
ren eingestellt. Im Zuge dessen ist die Senatsverwaltung bemüht, in den di-
rekten Austausch zu treten und den Weg des Gemeinschaftlichen zu verfol-
gen. 

Ein erster Schritt in diese Richtung ist der “Letter of Intent”, welcher dem
VKMK nun in schriftlicher Form vorliegt. Der “Letter of Intent” legt den
Rahmen dafür fest, wie im weiteren Verlauf gemeinsam verfahren werden
soll, um sicherzustellen, dass alle relevanten Parteien angemessen vertreten
sind und ihre Interessen gewahrt werden. 



04

04

Für die Nachverhandlungen zum Anlagepunkt 10 Nr. 6 hat der Senat geplant,
in Präsenz zusammenzukommen. Ein erstes Treffen unter den Vertragspar-
teien ist bereits für den 13. Mai 2024 festgesetzt. Neben LIGA und DaKS wurde
auch der VKMK vom Senat eingeladen, an dem gemeinsamen Dialog teilzu-
nehmen. 

Dies ist ein erstes Zeichen einer transparenten und kooperativen Vorgehens-
weise seitens des Senats und zeigt das Bemühen um eine verbesserte
Kommunikation und eine gezielte Einbindung des Verbandes. Der VKMK sieht
dem Dialog positiv entgegen und ist zuversichtlich, dass er zu weiteren Fort-
schritten führen wird.

Nachverhandlungen zur RV-Tag 
(Anlage 10 6)
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Im Mittelpunkt des Gespräches standen
dabei die Ziele, Herausforderungen und
Visionen des Projektes und eine Ko-
operation zwischen VKMK und “Wir in
der Kita”.

Wortlaut ist ein Bildungsträger, der an
vielen Bildungsorten in Berlin aktiv ist.
Seit acht Jahren führt wortlaut Ange-
bote mit und für Kitas durch. Mit ihrem
Projekt „Wir in der Kita – Personal gewin-
nen, fördern und begleiten“ möchten sie
kleine und mittlere Kitaträger dabei
unterstützen, attraktive Arbeitgeber*
innen zu sein und konkurrenzfähig zu
bleiben. Durch ihre langjährige Erfah-
rung in Projekten mit Kitas verfügen sie
über ein vielfältiges Portfolio an Angebo-
ten und ein großes Knowhow zum
Thema Personalgewinnung und -
sicherung. Der Fokus liegt auf der
Weiterentwicklung von digitalen Mö-
glichkeiten im Kita-Alltag, sowie auf der
Stärkung von bereits vorhandenen Kom-
petenzen im Team und deren Ausbau.
Ihnen ist wichtig, bedarfsorientiert und
praxisnah zu arbeiten; daher werden ihre
Angebote in Beratungen passgenau auf
Ihr Team abgestimmt. Teilnehmende
werden von ihrer Arbeit im jeweiligen
Zeitraum frei-gestellt; es entstehen keine
zusätzlichen Kosten. Dafür investiert
jedes Kitateam Zeit und Energie für die
Professional-isierung der eigenen Arbeit.

“Wir in der Kita”
Personal gewinnen, fördern und begleiten

Am 17. April 2024 traf sich Lars Békési
mit Susanne Reinke und Susanne Kraml-
Eick von wortlaut, um über ihr kürzlich
gestartetes Projekt “Wir in der Kita” zu
sprechen. "Wir in der Kita" ist ein Projekt  
im Rahmen des ESF Plus-Programms
rückenwind³. Das Programm rücken-
wind³ wurde gemeinsam vom Bundes-
ministerium für Arbeit und Soziales und
der Bundesarbeitsgemeinschaft der
Freien Wohlfahrtspflege e. V. (BAGFW)
entwickelt.

https://www.wortlaut.de/
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Das Projekt „Wir in der Kita - Personal gewinnen, fördern und begleiten“ wird im Rahmen
des Bundesprogramms „rückenwind³ für Vielfalt, Wandel und Zukunftsfähigkeit in der
Sozialwirtschaft“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und die
Europäische Union über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

“Wir in der Kita”
Personal gewinnen, fördern und begleiten

https://www.wortlaut.de/
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Der kleine Monatsausblick

Zur genauen Einordnung des Gerichtsurteils
vom 26.10.2023 zur Zuzahlungsobergrenze

wird am 07. Mai eine Anwältin der Dombert
Akademie GmbH in unseren digitalen

Trägeraustausch kommen, um über den
gerichtlichen Beschluss zu referieren.

Auswertung des Urteils vom 26.10.2023 zu
Kita-Zuzahlungen

“Wir in der Kita” beim digitalen
Trägertreffen

Am 21. Mai wird das Projekt bei einem digitalen
Trägeraustausch vorgestellt. 

Gerne können Sie die Ansprechpartnerinnen
des Projektes aber schon vorher kontaktieren.
Wenn Sie sich solch eine Unterstützung in der
Teamentwicklung wünschen, melden Sie sich

gerne bei Ihnen. Sie freuen sich auf die
Zusammenarbeit!

Projektleitung: Susanne Reinke
01515/ 63 13 418 oder 030 / 789 546 012

susanne.reinke@wortlaut.de

Mai

13
Mai

21
Mai

Am 13. Mai 2024 wird die erste gemeinsame
Runde zu der Nachverhandlung des Anlagepunkt

10 der RVTag in Präsenz stattfinden. Lars Békési
wird für den VKMK an diesem Treffen teilnehmen,

um die Anliegen der Mitglieder des VKMKs zu
vertreten.

07
Mai

Nachverhandlung zum Anlagepunkt 10
RVTag

07

Erstes digitales Kita-Forum
Im Zuge der Kampagne “Jedes Kind zählt”

wird es zum 07. Mai um 19.00 Uhr ein erstes
digitales Kita-Forum für alle Kitas in

Deutschland geben. Wesentliches Anliegen
dabei ist die Forderung an die Politik ihre

Versprechen in Bezug auf die Unterstützung
der Kitas in Deutschland in Form des
Kitaqualitätsentwicklungsgesetzes

umzusetzen. Anmelden können Sie sich hier.

https://www.dombert.de/
https://www.dombert.de/
https://us02web.zoom.us/j/81336217038?pwd=ajQ3QUN2b2Nad29GZW1WQzJKK0tvdz09
https://us02web.zoom.us/j/81336217038?pwd=ajQ3QUN2b2Nad29GZW1WQzJKK0tvdz09
https://us02web.zoom.us/j/81336217038?pwd=ajQ3QUN2b2Nad29GZW1WQzJKK0tvdz09
https://us02web.zoom.us/j/81336217038?pwd=ajQ3QUN2b2Nad29GZW1WQzJKK0tvdz09
mailto:susanne.reinke@wortlaut.de
https://jedes-kind-zaehlt.de/


VKMK
GEMEINSAM. STARK.

UNSER LEITBILD

Wir glauben fest daran, dass gemeinsames
Handeln der Schlüssel zur Erreichung
lösungsorientierter Ziele ist, um eine nachhaltig
verbesserte Zukunft zu gestalten. Dies bedeutet,
Herausforderungen zu erkennen, kontinuierlich
im Austausch zu bleiben, Lösungskonzepte zu
erarbeiten und zielgerichtete Dialoge zu führen,
die vielfältige Einblicke und Perspektiven
widerspiegeln. 

Unsere Mitglieder, die kleinen und
mittelgroßen unabhängigen
Kitaträger, sind nicht nur
Sozialunternehmer und Kitaträger,
sondern auch engagierte
Pädagogen und Pädagoginnen,
deren Herz für die frühkindliche
Bildungslandschaft schlägt. Sie
engagieren sich tagtäglich dafür,
dass jedes Kind in einer unserer 250
Kindertageseinrichtungen die
bestmögliche Bildung und
Betreuung erfährt. Dabei schaffen
sie Raum für Innovation und
kreative pädagogische Ansätze, die
die individuellen Bedürfnisse der
Kinder stets in den Mittelpunkt
stellen.
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Vielen Dank für eure
Aufmerksamkeit und das

Durchlesen unseres Newsletters.
Wir freuen uns immer über
Hinweise, Input, Ideen und

Feedback.

Alles Liebe,
Der VKMK

VERBAND DER KLEINEN UND MITTELGROSSEN KITATRÄGER E.V.
FRANZÖSISCHE STR. 12

10117 BERLIN
WWW.VKMK.DE

PRESSEKONTAKT
JANA STARK

STARK@VKMK.DE

Kontakt



Auszug unserer Mitglieder:

DANKE
Wir möchten uns an dieser Stelle bei unseren Mitgliedern, Unterstützenden und
Fachexperten und ,-Expertinnen bedanken. 
Euer Engagement, Vertrauen - eure Einblicke und Erkenntnisse, sind
fundamentaler Bestandteil unserer Arbeit und dem anstreben unserer
gemeinsamen Vision:  einer verbesserten Qualität der frühkindlichen Bildung in
Berlin und Deutschland, sowie gleiche Bildungschancen für alle Kinder.

und viele mehr.


